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Tirpitz mag gehen, aber die Unter

secboote schwimmen deshalb doch

weiter. '

Die serbische Armee soll reorgani-

siert werden: eine ausgezeichnete Ge
legenheit für die Alliierten, einen ab
geschobenen Major unterzubringen.

Der Bandit Villa war einmal das
Schoßkind der Wilson'schen Admini

stration. und bekanntlich sind Schob
findet selten brave Kinder.

Die deutschen Frauen haben im
wer ein einnehmendes Wesen gehabt.
Deshalb hat man die Tante aus
Essen nach Verdun geschickt. Sie
weiß, wie man Eroberungen macht.
Hats bewiesen im Reiche des Weißen
Zaren.

Fork Valley.

Frau Gottlieb Gumper starb am
vorigen Dienstag Abend, nach einem
Kranksein von nur wenigen Wochen

Sie hinterläht ihren Gatten und 6
jttnder, sowie zahlreiche Freunde,
welche ihr früher Tod in tiefe Trauer
versetzt hat.

,John Kopp, von Higginsville,
weilt gegenwärtig hier, auf Besuch
bei Verwandten und Freunden.

Joseph Philipp ist am vorigen
Freitag von Lafe, Ark. zurückgekehrt,

woselbst er sich mehrere Monate auf
gehalten hatte.

Geo. Sieker, Lehrer an der Roth
Schule, befand sich über letzten Frei
tag und Samstag hier, bei feinen n.

Er besuchte gleichfalls die

Schluhfeier der Boemont Schule, am
letzten Smnstag.

Die neulich Farmer Zusammen
kuiift, nebst Debatte, in der Noth
Schule, war recht zahlreich besucht.

Hermann und August Sewing. von

Kansas. waren hier, um der Veerdi
gung ihrer Schwester, der verstor
denen Frml Gottlieb Gumper. beizu
wohnen.

Eine Anzeige im Volksblatt
dringt immer Resultate.

Oflicial Statement of the Financial
Conditian of the

RICHLAND BANK of Morrison
at Morrison, State of Missouri, at the
lose of busineas on the 7th day of

March, 1916. published in the Adver
tiser-Courie- r, a newspaper printed
and published at Hermann, State of
Missouri, on the 22nd day of March,
1916.

Resources.
Loans and discounts,

erood on per
sonal or eollateral 59,486.38

Loans, real täte. 37,278.00
Overdrafts 260.84
Furniture and fixturee 2,100.00
Due frorn other banks and

dankers, Subject to fiieck 23,926.19
Cash item T 624.04
Currency L 1,280.00
Specie ü 607.98

Total. $125.563.43
Liabililien.

Capital stock paid in 15,000.00
Surplus fund ' 4,000.00
Undivided proftts, net 1,295.26
Individual deposits subject

to check 25,474.04
Time certificates of deposit i63.910.41
Cashier's checks
Bills payable and

10,000.00

Total. --Sl25.56143
dtate of Missouri, County si &w

conade, ss. ; -

We, Louia Boeger as vice-preside-

ana nenry w. Jöoeger as asat. cashier
of said dank, each of us, do eolemnly
swear that the above statement is
true to the best of our knowled and
2elief

HENRY W. BOEGER Asst-CasWe-
r.

' LOUIS BOEGER Vice-Preside-

- Subscribed and vorn to before me,
this Iftth day of March A. D. nineteen
hundred and sixteen, :v-- .

' .WitneBs my band and notarial seal
on the date last aforeraid. (Commis-sione- d

and qualified for term expir-!n- ?

May 24, 1918.)
FRED T0ELLE,

Seal.) Notar Public.
Correct-Attes- tr

EDW. HUMMERT,
" AUG. REDEKER,

, , f,h BANNE,
Directors.

Stolpe.
. Wenn daS Wetter in der vergange,

nen Woche auch etwas kühl war. so

war es dennoch angenehm und unsere

Farmer waren in den Feldern, deim

Hafersäen. Auch unsere besseren,

oder vielmehr besten Hälften, die

Hausfrauen, sind bereits eifrig bei

der Gartenarbeit.
Unsere Weizenfelder sehen leider

nicht besonders verheisungsvoll aus;
und viele Acker Weizen dürsten wohl
zum Kornpflanzen umgepflügt wer

den.
Elias Klick und Gattin, fowie Fritz

Hilgenstoehler, machten cm Sonntag
eine Fahrt nach Charlotte, um der
Schulte.Limberg Hochzeit beizuwoh.
nen.

Herr Wengo und Gattin, von Cha
mois warm am vergangenen Sonn-ta- g

die Gäste ihrer Verwandten, Hy.

Vegeinann und Familie.
Theo. Kuschel ist am letzten Mon-

tag nach Hebron. N. D. gereist, wo

er auf einer Farm arbeiten wird.
Henry Volk von Potsdam, war am

Sonntag auf Besuch bei hiesigen Ver
wandten.

Frau Sam Woodli und deren

Sohn Fritz reisten vorige Woche nach

St. Louis, um der Bestattung von

Frau Woodli's verstorbenen Bruder
beizuwohnen.

Zur Unterstützung blinder deutscher

Soldaten.

Es hat sich unter den hiesigen
Deutschen ein Ausschuß gebildet
zwecks Sammlung von Geldern für
die blinden deutschen Soldaten die

ses Krieges.
Es ist gewih ein tragisches Ge

schick, in der Blüte der Jahre mit
Blindheit geschlagen zu werden, ein
Geschick so unendlich traurig, daß es

unsere Wohltätigkeit zur höchsten

Entfaltung herausfordert.
Genaue Angaben über die Zahl der

Blinden hat man noch nicht, aber es

find Tausende, und in Deutschland
ist man eifrig bemüht, das fchreckliche

Los dieser unglücklichen Menschen zu
lindern.

Und so wenden wir uns an das
hiesige Deutschtum mit der Bitte, ein
Scherflein beizusteuern zur . Linde
rung des Elends der armen dlmden
Soldaten.

Der schone Lohn soll da Bewtlbt-sei- n

sein, eine gute Tat vollbracht und
den kummervollen Lebensweg der
blinden Helden erleichtert zu haben.

Jede Gabe, auch die kleinste; ist
willkommen. Schickt Check oder
Geld an:

German Blind Soldlers Relief
Fund," c. o. International Bank, 4.

und Olive Str., St. Louis, Mo.
Dr. Vincent I. Mncller. Sckr.

1120 Veit Avcnue.
St. Louis, Mo.

(i B fltlKlll.
Wir haben jetzt herrliches Früh

lingswetter und die Fariner sind
meistens mit Hafersäen und Kartof
felpflanzen beschäftigt.

Die Weizenfelder sehen ziemlich
kahl aus, mit geringer Aussicht auf
Besserung.

Easpcr und Adolph Siekinann ha
ben die größte Quantität gesägtes
Holz, welches wir jemals auf einem
Haufen sahen; der Haufen ist ctivas
weniger als wie eine Meile lang und
nicht ganz eine viertel, Meile breit.

Win. Gchncr war der erste, welcher
in dieser Mchbarschaft Hafer gcsäct

hat.
Am vergangenen Sonntag versam

mcltcn sich siebzig 'Personen, junge
und alte, in der Wohnung der Tante
Nancy Maupin. um ber ehrwürdigen
Greisin, anläßlich ihres 92stcn Ge
burtstagcs. ihre Hochachtung zu be
zeigen. Sie cnchfmg eine Anzahl
hübscher Geschenke imd zahlreiche
Glückwünsche. Die Mste hatten viele
wohlgefüllte Körbe mitgebracht und
die Gesellschaft ntcrhielt stch in an
genehmer und fröhlicher Weise.
Möge Tante Maupin' noch manche
fröhliche Wiederkehr ic8 Tages er.
leben.

Gefahr der Zugluft.
" Zugluft fühlt best, wenn wir er

hitzt sind und schwitzen, gerade am ae
fährlichsten und hat dann zur Folge
Neuralgie, steife Nacken, wehe Mus
lein und auch Nhcuniatismus. Brmt,
cha dann Sloan's Linimcnt. l?s sor
dert den Blutlauf nach der wehen
Stelle und m kurzer Zeit sind Steif
hcit m,d Schmerzen verschwunden
Wer an Neuralgie oder neuralgischem

opsweh leidet, wird durch mehrmali.
gcS Anwenden dieses LinimcntcS gro.
ße Linderung verspüren. Die quälen
den Schmerzen fliehen vor dem Ge.
fühl der Wärme, Ruhe. Bcquemlich.
seit und Schlaf. Auch gut bei Ner.
vcnlcidm. Preis 25c. bei Eurem
Apotheker. - (Adv.1)

Bah.

Edw. Waldecker, welcher eine Wo
che bei hiesigen Verwandten und
Freunden verweilt hatte, ist am von
gen Donnerstag wieder ; nachhause,

nach Higginsville, gereist.'
Henry Berkenkamp, welcher seit

längerer Zeit der Gast von Aug.
Moeller und Familie war, ist vorige
Woche, in Begleitung von Aug. Moel
ler. nach St. Louis gereist, um Be.
schäftigung zu finden, v--

Frl. Flora Ruffner. Tochter von

Jacob Ruffner und Gattin ist vorige
Woche von t. Louis gekommen um
auf längerer Zeit hier zu bleiben.

Aug. Engclbrecht wird während
des kommenden Sommers für Mat.
Gargus arbeiten.

Tic Gebrüder Rnegge sind jetzt

beim Fahren von Baumblöckcn für
Ernst Engclbrecht.

Fred Ueitcrling und Familie, aus
der Nähe von Potsdam, haben ihr
Hausgeräth nach dem früheren Ah.
ring's Platz (jetzt John Eitmann) be

fördert.
Dr. Hurol. Chiropraktor. von Ow

ensvillc, machte am vorigen Don
ncrstag seinen regelmäßigen, ge

schäftlichcn Besuch in unserer Nach.

barschaft.
Eine fröhliche Gesellschaft vcrsam

melie sich am letzten Freitag Abend
in der Wohnung von Frau Brink.
niann, zur Feier von Frau Albert
Nutzmann's Geburtstag.

Frait Fred Ncilbruegge,' welche in
der Wohnung des Herrn Steinbcck

und Gattin, in der Nähe von Swiss,
krank darniederlicgt. befindet sich

noch immer sehr leidend; wir wun
schcn daher rasche Besserung.

Wir empfingen hier die Trauer.
botschaft, daß Fred Seba, in seinem
Heim, m Bclton, Mo., am vorigen
Mittwoch, infolge von Blinddarm
Entzündung gestorben ist. Herr Seba
wurde vor 33 Jahren hier, auf der
Farm, welche sich jetzt im Besitz sei

ncs Bruders John befindet, geboren.
Nachdem er zum Mann geworden, bc

gab er sich nach dem westlichen Mis.
souri, und betrieb dort die Formerei.
Er hinterläßt seine Gattin und zwei
Kinder, sowie seine betagte Mutter,
drei Schwestern und zwei Brüder.
Sein Vater, der verstorbene Fred
Seba, ist ihm im vergangenen Juli
im Tode vorausgegangen. Die Be
erdigung fand am letzten Freitag, in
Bclton. statt. Wir versichern hiermit
die betreffende Familie unseres Bei
lcids.

John Scba begab sich am vorigen
Donnerstag nach Bclton, um der Be
erdigung feines Bruders beizuwol
nen.

Kirchliches, weg. Missiousfcst.

Um einer unliebsamen Kollision M
vermeiden, möchte der Unterzeichnete
nachstehendes seinen lieben Nachbars
Gemeinden zur gefälligen Kenntnis;,
nähme bringen, daß seine, die preÄbyt.

Gemeinde in Vay. beschlossen hat, ihr
Missionsfest am I. und 10. August
zu feiern. A. K a l o h n.

No. 1810
Oflicial Statement of the Financial

Condition of the
STATE BANK of Bay, Me.

at Bay, State of Missouri, at the
dose of business on the 7th day of
March, 1916, published in the Adver
tiser-Courie- r, a newspaper printed
and published at Hermann, State of
Missouri, on the 22nd day of March,
1916.

Resources.
Loans and discounts,

Rood on per-- '
sonal or eollateral--- -. j &6,32.69

Loans, real estate. 61331.50
Overdrafts 7.15
Bonds and Stocks 5,405:00
Furniture and fixturea 1,600.00
Due frorn other banks and

bankers, Subject to check 6,091.25
Cash items 64.t)0
Currency . :'595.t)0
Specie 149.58

Total $132,376.17
Liabilities.

Capital stock paid in 10,000,00
Surplus fund 4,000.00
Undivided profits, net K 218.69
Individual deposit Subject

to check 1304.41
Time certificates of deposit 96,799.77
Cashier's checks 702.40
Bills payable and re-di- s-

oounts 6,500.00
Other liabilities. as follows

Savings aecounts LL 1,651.00

Total. 1? ? 1?
srate oi luissoun, iounty of as

conade, s. !

We, E. A. Meyer as vice-preside-

and E. Enyelbrecht as cashier of aid
bank, each of us, do solemnly swear
that the nhnvA Kfntomonf la tn
tbe best of oor knowledge and belief.

A. mkxjkk, Vice-Preside- nt.

E. Engelbrecht, Cashier. ,
Subscribed and vorn to before me,

thls 20th dajr of March A. D. nineteen
hundred and sixteen.

Witness my hand and notarial seal
on the date last aforesaid. Commis-sione- d

and qualified for a term expir-in- g

Aug. 6th 1919.)
THEODORE BTISCITMAKM.

(Seal.) v ' Notary FaWic
Correct-AtteB-t: -

HENRY LANGENBERG '
. THEO. BUSCHMANN

Dlrtctors.

Die flegelhafte Jugeud.

Unter dieser Spihmarke schreibt
ein Wechselblatt: 'Schon Manchem
ist es wiederholt aufgefallen, mit wel
cher Respektlosigkeit die liebe Jugend
sich den Erwachsenen gegenüber auf.
führt. Es muh da etwas bei der
Erziehung in Schule und Elternhaus
faul sein. Die Jugend ist die Hoff
nung eines jeden Landes.. Hierzu
lande ist es um diese Hoffnung um
fo ärger bestellt, weil die Jugend sy

stematisch, man mochte sagen, absieht
lich. in schlechte Bahnen gelenkt wird.
Die Selbstüberhebung, eine nationale
Krankheit Amerika's saugen die Kin
der bereits mit der Muttermilch ein,
und sie wächst mit den Kindern in
doppeltem Masze. als die Kinder selbst
wachsen. Sie lernen bald, dah es ihr
gutes Recht ist. das Haus zu tyranni
siren, und weil sie iin Hause die Achse

sind, um welche sich alles dreht, tra
gen sie das Gefühl ihrer Wichtigkeit

auch auf die Straße, hinaus, in die

Schule hinein. Lehrer und Leh
rerin ist für sie eine bezahlte Person
und darf sich demzufolge, will sie

nicht die Stellung riskiren, gegen die
Flegelhaftigkeit der Rangen nicht zur
Wehre fetzen. Auf der Strahe geht
das flegelhafte Troiben, ihrer Ansicht

nach. Keinem etwas an, weil die Ju
geild als heilig und unantastbar gilt,
wie rauh und gemein sie sich gegen

über denjenigen, die . sie als ihr Op.
fer erküren, sein mag. Und Vater
und Mutter begrüßen mit Freuden
die Bethätigung des Selbstständig
keitsgefiihl ihres Dreikäsehochs, der
vielleicht in der nächsten Viertelstunde
an einer Straßenecke seinen Thron
aufschlägt und die. Vorübergehenden

auf jede Weise terrorisirt. Dieser
Zustand ist freilich nicht Plötzlich zu

heben, denn die Sünden von Genera
tionen können nicht Plötzlich gut ge

macht werden. Aber den Anfang soll

te man machen, und zwar mit einer
radikalen Aenderung des amerikani
schen ErziehungsSystems. Wenn
man die Kinder wirklich liebt und um
deren Zukunft ernstlich besorgt ist.
so muß man in erster Linie Haus und

Schule und Straße von der Tyrannei
der Kinder zu befreien suchen!

Erkaltungen schnell gelindert.

Viele Leute husten in einem fort
von Anfang bis Ende des Winters,
andere bekommen eine Erkältung nach

der anderen. Nehmk Dr. King's
New Diseovery und Ihr werdet fast

augenblickliche Hilfe verspüren. Bricht
den Husten, heilt die Entzündung und
sänstigt die wunoen mrroyrm.
Leickt u nehmen, antisebtisch und

heilend. Holt eine Flasche Dr. King's
New Diseovery und haltet s im
Hause. Ist in Wirklichkeit eine

großartige Medizin und ich halte im
mcr eine Flasche davon vorräthig,"
schreibt W. C. Jesseman, Franconia.
N. H. Geld zurück, wenn nicht zu
fricdcnstellend, aber es hilft fast im
mcr. (Adv.1) ,.

No. 1053
Oflicial Statement of the Financial

Condition of the
MORRISON BANK

at Morrison, State of Missouri, at the
dose of business on the 7th day of
March, 1916, published in the Adver-tiser-Couri-

a newspaper printed
and published at Hermann, State of
Missouri, on the 22nd day of March,
1916.

; Resources.
Loans and discounts, un--.

doubtedly good on per
sonal or eollateral -$-107,531.33

Loans. real estate . 56,241.81
Overdrafts 240.84
Furniture and xtures 2,300.00
Due frorn other banks and .

bankers, subject to check 15,824.27
Cash items .75
Currency . 3,741.00
Specie .. 1,838.59

Total $187,764.59
Liabilities.

Capital stock paid in " 20,000.00
Surplus fund - - 3,000.00
Undivided profits, net 1,776.84
Due to banks and bankers,

Subject to check--. - 7,038.91
Individual deposits subject

to check : ; 24,094.12
Time certificates of deposit 131,412.12
Cashier's checks . y 442.60

Total. -- $187,764.59
State of Missouri, County of Gas-conad- e,

ss.
We, H. j. Mertens as President, and

E. H. Mertens as cashier of said bank,
each of us, do solemnly swear that the
above statement is true to the best of
our Knowledge and belief.

, H. j. MERTENS, President- ; E. H. MERTENS, Cashier.
Subscribed and sworn to before me,

this 18th day of March A. D. nineteen
hundred and sixteen. ,. j :'

Witness my hand and notarial seal
on the date last aforesaid. (Com-mission- ed

and qualified for a term ex-piri- ng

Dec lOth 1919.)
J. OTTO BRANDT,

(Seal.) , Notary Public.
Correct-Attes- t: ,

: -

j. O. BRANDT.
WM. STEFFEN,
F. H. CAUGHELL,

Directors.

Bank of Berger
BERGER, MISSOURI .

OFFICERS: ORGANIZED 1903 ' DIRECTOB
Dan Hald, Jr., President Dan ITaid, Jr.

Otto 8chmldtf Vlce-Preslde- nt OUa Schmidt
Wm. D. Schaffner

Wm. Cashier ...Schaffner, - j P. Rathgeb
Dan W. Hald, Assist. Cashier Herman Blomer

People realize more and more that a bank aecount is tha
greateet aid to flnancial progresss. You can enloy many privil-ege-a

by becoming a depositor here. Thls bank

OPFERS ITS SERVICES

to responsible people who desire to build a sarplus and enjoy
the benefita of an association with a strong flnancial lnBtltnUon.

We Pay 4 Per Cent onTIme Deposits. Loan Money at 6 Per Cent

rtun(nn.wsn.S"."iMS'inrtMnu-- Ä

Glorious Weather! in

Caliloi siia
slTSTINTER is only a name

out there sunshine
and flowers in a continuous
Combination. Every out-do- or

pleasure.

Luxurious or medium-price- d

aecommodations.

Go the Sccnic Way on

The Scenic Limited
via the

MISSOURI PACIFIC
Denver & Rio Grande and Vettern Pacific

Sattty Firtt
Coartity Alwayt

Call or write for Information about
low round trip fares

G. S. KRAMER, Agent

The Man Who Starts
In Business To-Da- y

Must have money or credit to be successful he shoukl have both.
The real start! ng point of any business is: The tiine at which one
beging eystematic savlng. If he beging rlght, ho opens a bank
aecount and gradually build up both his accouut and Im credit.
If YOU begin NOW it vlll bring YOUR day jfor starting a bus-

iness of your own that rauch the nearer.
Open an aecount wlth us to-da- y one dollar or more will do
whenever you can spare a dollar add it to your aecount the lump
um will be here and ready for you when you. need it.

4 PER CENT. INTEREST PAID ON TIME DEPOSITS.

Farmers and Merchants Bank
DIRECTORS Theo. Graf, President; Aug. Regemann, Cashier;
Louis Regemann, F. W. Eggers, Ph. Haefmer, A C. Regemann,
Robt. Rauragaertner. , t.,.;-

. ,

Potsdam.
Der Home ' and School Jmprove.

ment Club hielt am Samstag eine
Versammlung, nebst Debatte über :

Beschlossen dah die Ver. Staaten
sich besser aus Krieg vorbereiten soll,
ten". ' Dafiir sprachen Edm. Doll.
Wm. Brocker und Fr. Schmidt. Jr.;
dagegen, Bm Held, C. Lionbcrger
und A. F. Wulfs. Die Entscheidung
war zugunsten der ersten Redner.
Ernst Sucnkel, Lehrer der Hope
Schule, hielt dann eine sehr interes-
sante Ansprache. v.: ; ;
'i: Fritz Hilgenstoehler. von Stolpe.
war übcr.Samötäg und Sonntag auf
Besuch bei S. t Kicker und Chas.Beul.'','.. r;
" Chas. Beul ist mit dem Sägen von

Bauholz, für & Deppe, jetzt fertig
und wird daher feine Sägemühle nach
Gasconade transportieren. -

Reines, destillirteS Wasser, zum
Trinken und für AutomobilZwecke,
zu verkaufen to allen Quantitäten. :

'. Otto Eberlin, Hermann, Mo.

SSes

Ein Achtzigjähriger. Es sind jetzt
zwei Jahre her," schreibt Gottlieb Ba.
mcsbcrgcr von Marshall, Jll.. seit,
dem,' ich Forni's - Mpenkräuter a ge-

brauchte, und meine Konstitution ist
so stark und kräftig, und meine Ge
sundheit so gut geworden,

.
daß es

i.ttt jr. ' r r-- c M.

lüiaixcn nocrillWeno ,r, wenn man
mein Alter von 80 Jahren in Be
tracht zieht. Ich erfreue mich eines
gutm Appetits, und das System ar
beitet regelmäßig. Ich habe dem Al.
penkrauter für meme gute Gesund
heit zu danken." .

"
- ;

Im Alter, wenn unsere ; Kräfte
ganz natürlich nachlassen, ist ein mil.
des, anregendes Heilmittel eine wirk
iitfie Wrttlnntihtftfnif ' Vi,kn?a

. . .l :io nm " ivm m iyovm iLpcnirauicr fltca er
loroerlicye jpctimtttci gefunden. ES
tTljrh tlirflf' in MtoMXyntnt hiM.V.U'

' - r
Specialagenten liefern eö dem Vub.
likum. - Man schreibe an : ' Dr Peter
Fahrncy & SonS So., 1925 So.
Hoyne Ave.. Chicago. Jll. '

Abonniert auf daö Hermanner
Vollöblatt.


